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Anno 1772. (Am Freitage, den 12 Jnlii.) Rum. HO.

bravst, den i; jimti.

Die Jesuiten rabcn sehn fett too Jahren die öffent-

lichen Schulen tu dieser Stadt, und durch ein Bermàcht-

tuy j an euch 2.4000 streu Einkünfte gehabt. Bendes

haben sic auf Aicntal. Befehl verlohren. In deuSchu-

len sind nun 7 weltliche Priester, und I Dominicaner,

der die Theologie lehret. Sre sind sämmtlich Picmon-

teser von Geburt. ..

Rom, den 10 3 mm.

Der Cardinal Orsim hat Sr. Prosit. Heiligkeit sowol,

als auch allen auswärtigen Ministern die neuliche Geburt

Der Könial. Prrnreßinn von Neapolis bekannt gemacht,

und sieb nlgleich ausqebeten, diese erfreuliche Begeben-

heit um verschtedcnen Erleuchtungen feverlichst zu de-

ichen. Oieies Begehren hat allen?Auu stern fremd

geschienen, weil es ntcht gewöhnlich ist, bey der Geburt

eurer Pnnz■nn vergleichen Feyerlichkettenanzustellen.

Jedoch haben sie sich degneinet,den Bour'oonischen Mi-

mstern es dierinnen gleich zu thun, weil das Begehren

gedachten Eardunals Orsini anf den Umstand sich zu grün-

den scheinet, daß m elcapolis die Prinzeßinncn bey Er-

löschung des Mannsftammes Kronfahlg sind.

Der Churfürst von Bauern hat dem Pübste m einem

eigenen Schreiben sein Vergnügen über d'.e Attention,

welche er gegen fthro Rental. Hoheit, die verwlttwete

ChnrsurstLnn vonSachscn, den Ihrer Gegenwart in dieser

Stadt blichen lasten, zu erkennen gegeben.

Sc. .fceilnU'cit fahren noch immer fort, Ihr Museum

mit AntigurratiN und seltenen Sachen zu bereichern.

Neulich hebelt Sie erne Galeere von Marmor mit 3

Reihen Ruderbänken fur 400 Scudi gekauft.

Rengolis, den iS Iunii.

Dev Gelegenheit der Entbindung der Königinn bat

der König eme Promotion von n Rittern des berl.Ia-

nuarii-Ordenv, 18 wirklichen Kammerherren, 9 Gcneral-

Ueutenan.ts, rz Feidmarschaiis, z; Brigadiers, rc. vor-

genommen.

Turin, den 2.0 Ium:.

Zum größten Vergnügen des Hofes und des Landes

befinden sichSe. Majestät von Ihrer Unpäßlichkeit wie-

derhergestellet, daß Sie nun wieder Audienz geben,und

die Staatvgeschäffte abwarten können.

Bologna, den rv Iunii.

Nach Briefen aus Rom werdest Se. Pabstl. Heilig-

keit auf den 22.sten dtefes abermals ein Csnsirrsrmm

halten. Jedermann ist begierig zu vernehmen, ob

darinn diesesmal nicht einige Beförderungen werden

vorgenommen werden. Was die BourbomschenAnge-

legenheiten betrifft, so beruhet diesfalls alles auf der

Ankunft des neuen Spanischen Ministers, welche noch

vor Ende dieses Monats erfolgen soll. Zu Neapolis re-

det man von neuern sehr stark von der bevorstehenden

Best'knehmung der Landschaften Castro und Ronci-

glione. Man glaubt, daß dieser kömgliche Hof seine

Ansprüche darauf, als Erde von dem Farnesischen Hause,

m einem Manifest bekannt machen werde. Heber dieses

ist auch zu Orditello ein Spanisches Regiment ange-

kommen, unter dein Vorwände, das daselbst m Be-

sann na liegende Regiment abzulösen; aber beyde znsam-

men liegen noch darinn, so daß man Nicht weiß, was

dieses zu bedeuten habe.

Ern neulich ergangenes Gerücht, als ob die Krone

Spanien der Republik Genua alle Gemeinschaft unter-

saget, werl solche Die Jesuiten in ihren Staaten tukder,

wird gänzlich widerrufen.

Fcrrsr«, den 21 jnnil.

Den löten versw rten ten hier em leichtes Erdbeben,

welches aber nur von kurzer Dauer war.

Florenz, den rz jmuu

Gestern früh pro Se. Ehesten;, Der Herr Graf von

Ottow, mit vcrschiederien Rnßischeu Offlciers aus Pisa

hrer angekommen.

■rockholm, den Iunii.

Don Loka lftuun die destaligte Nachricht eingegangen.



des Sima* Majestät, nebst dem ïrimcn Carl, am

2-nen dieses bcv hohem Wohlergehen allda eingetroffen.

Ore Könrauunstdcn iqron dttrch Westeras nachStröms-

bolm reft rer, und am erstbenannfem Orte absesren des

ffîcaurratr und der Bürgerschaft von dem Bürgermei-

ster llela und Namens der Pr■esterscha■l t en t cm Lector

Strang complimenttret worden. Ihr- Darcstät aeru-

dctcn selbst sowol verneinen, als dem andern, sehr gnä-

dig zu antworten.

Oer Landshauptmann, Freyherr Dörner, und der

Oberste den dem R carmente des Prrnzen Friedrich

Äd-lob: Abraham von Brernmark. sind von dem Kö-

i.x:.c in Genera!-Mazors ernannt worden.

O:e ö-'r ad ernte der Wissenschaften bat einen neuen

ï ix ic-jetton fut die diese- Jahr einlaufende Abhand-

le. cu schlauen lassen, zum Ali let.ken der hohen Gnade,

die derselben rm verwichencn Iabr wiederftrbr, da Ec.

Dswstät sich zum Protector undDrtaltede der Akademie

zu erklären aerubetcn. Auf der emeu vrctte ward erne

Korngarbe oder Wasa vorgestellet, trat der Umschrift:

N-tnr repararqiie labori. In der Erergue: Güstavus III.

Kt> Sate. Protector. Am der andern Seite em Stem

zwischen 3 Kronen, mat der Umschrift: Kegsa Academia
Scicr.uarum.

Gestern Nachmittag versammelte sich der hohe Rath

wider dac Gewodndett, und bald daraus wurde ein Er-

presser an de- Komgs Da:ester nach Loka abgefertiget.

Wrr verlautet, so ist diese unvcrmuthcte Versammlung

durch das Mitbringen einer von der verwittweten Kö-

Niglnn Darcstät LU- Berlin angekommenen Couriers

rer anlasset worden.

Ore am verwichen-.u Sonnabend in Plcnis versam-

melten Reich-stande gaben ihre Einwilligung zu der Rer sc

Sr. König!. Hoheit, de- Prinzen Friedrich Adolphs,

nach Äedcwr/um sich der Brunnen-Cur allda zu be-

dienen, zu welcher Rerse Die Ritterschaft und Adel 6000

Thaler Silbermünze dewilligte, worüber die andern

- Stande sich hmftu naher zu äußern beschlossen. Auf

dg- Anhalten de- Bauernstandes, daß. 23 Data lieber

desselben, dev solchen Angelegenheiten, dr'e Reductioncn,

des Retches Vertheldlguna, Auflagen und Ersparungen

betreffen, als Mitglieder rm geheimen Ausschüsse aus-

oenommcn werden möchten, haben Die übrigen Stande

ìcánfnt, me der geheime Ausschuß ntchr unterlassen

würde, den solchen Reducttvncn, wodurch Die trat dem

«ememen Land mann geschlossene Contracts berühret

würden, mit den Abgeordneten des Bauernstandes zu

überlegen. One Stande kamen ferner überein, am nächst-

kommenden Frenkage Plena zu halten, um slsdenn über

die sogenannte Nordenkranztfche Sache wegen des Fi-

nanzwesens und der mn- und außerhalb des Re che- auf-

genommenen Gelder zu deUdenren, als weswegen auch

dem geheimen Ausschüsse ausgegeben worden, mit des-

selben Gutsinden gegen Diese Bett unfehlbar einzukom-

men. Dan genehmigte ebenfalls, daß Sr. Excellenz,

dem Herrn Reìchsratd, Frevberrn Falkenarcen, die Irr-

spectton über Die König!. Flotte und Galeeren, nebst

den dann! verknüpften Vortheilen, aufgetragen würde.

Werter, daß allen Beamten, Die sich dev denRetcbtgas-

manns - Wähler, vergangen hatten, alle Beförderung so

lauge, btt daß ihre Sache von den Standen schließlich

abgethan worden, vertaget werden sollte.

Ou Mcdewl sind am roßen dieses Se. Excellenz, der

Herr Rerchsratd, Genera! - Gouscrncur und Odcr-

Darschall, Gra■ Lrewcn, angelanget. In dem Lazareth

daselbst sind 2c© Personen ausgenommen worden.

Selbigen Tages ist die Freu Reichsräthmn, Gräfinn

von Schwerin, von Pstabt ilgch Pommern abgegangen.

Warschau, den l Iulti.

Dan siehet hier nnnmehro erntge Französische Schrift-

ten, welche sich aus die Ernrüctung der Kavserl.Köttigl.

Truppen m Pohlen beziehen. Hier ist Die Ueberscyung

davon:

Declavarion Sr. Majestät, des Daysers, bey Ge-

legenheit des Einmarsches eines Corps von Dero

Armee m Hohlen, dte den Officiers und Dcamren
der Districre, welche die rttanon und Commur

illrarcn vorstellen, übergehen worden,

a Se. Kavscn. Darcstät bey dem Einmärsche Ihrer

Truppen in Pvblcn beschlossen, dasselbe unter Dero

Schutz zu nehmen, so baden Sie zufolge dieser gnädigen

Gesiiinunaen fur g.ut befunden, mir, dem General-Com-

mandanten dieser Truppen, antubefehlen, dem Publico

bekannt zu machen, und zu declariren, daß niemand

von den Podlnischen Einwohnern, er sen von welchem

Stand oder Condition er wolle, seine Wohnung ver-

lassen, oder )lch entfernen, sondern daß ein reder■ort-

fabren solle r so wie bisher, m der Verwaltung seiner

Würde, Amtes, Function und Detters rudia zu ver-

bleiben, und sich denen Einrichtungen gemäß zu bezeigen,

welche ungesäumt werden bekannt gemacht werden, ver-

mittelst welcher alle Einwohner honen können, alle die

Sicherheit und Protection zu genießen, deren Die übri-

gen Unterthanen Sr. Kanserl. Maiestat tu Dero Erd-

landen theilhaftig si■ìd.■ Man empfiehlt also, daß Dteie
Verordnung Sr. Kaoserl. Da»eiiut rn allen Städten,

Flecken und Dörssrn publtnrer, und den Einwohnern

von denen,welchedieIurr-dictlonhabun und für deren

Befolgung Sorge tragen werden, eekannt gemacht

werde. Sollte tm Gegentheil ein Landeretitwobner sich

dmweadegeben wollen, mid er wur.c von den Kavserl.

Truppen darüber betroffen, so soll er gezwungen seyn,

nach dem Ort semer Wohnung rurnckzukchren. Gegeben

nn General-Quartier, den roten Iuutl, 1772.
ssladdiä.

Norc, welche das pvhlnische Ministerium dem

Sàch■ischeu Residenten wegen des Einmarsches

der Lester reich-.scheu Truppen über geben,

as unglückliche Schicksal von Pohlen verpflichtet

die Unterzeichneten zu häufigen, obgleich immer

traurigen Bekanntmachungen von verdrießlichen Be-

gedenheilcn, welche aus Pohlen von allen Selten her

zuzustürmen sch'.eneu. Herr von Essen, Resident de»

Sächsischen Hofe.-, wird iuedutchersuchet, seinem Hose

zu melden, daß, indem unsere ganze Aufmerksamkeit auf

dasrenige gerichtet war, was Pohlen von der Sette von

Preußen zu leiden und zu befürchten hatte, wirden Ein-

marsch zweyer verschiedenen Corps Oesterreichs eher

Truppen vernehmen, und zwar des einen von der Seite

von Bielitz gegen Crakau zu, unter dem Befehl des Ge-

nerals von Altbau, und des andern von der Seite von

llsgarn nach Sanock unter Dem Befehl des Generals

Esterbasn; auch daß das erste Nicht nur an verschiede-

nen Orlen der Herrschaften der Republik tu detr Herzog-

tümern Zalor und Oswiczim, rn dem Palattuat von

Crakau, und namentlich zu Wreltzka und Dochma, Posts

gefasset, sondern sogar die Omcianteu den Den dortigen

Kömgl. Salzwerken, welche sich tu beyden Städten be-

ßnden, Gezwungen, die untenstehende Deutsche Schrift



irr unterschreiben. * Der General von A■lhan war be-

nachrichtiget, daß sich ein Detaschemcnt von rem Regi-

ment der Krongarde zu Pferde auf Befehl des Königes

»n Wrelizka zur Bewachung der Salzwerke befunden,

und daß es nach dem Gesetz von 1717* m dem Palatinal

von Crakau seinen Sold ziehen muß; er erlaubte aber

nicht, daß besagtes Detaschemcnt da diieo, und bemäch-

tigte sich auch noch ernes Magazins mit Fourage, wel-
ches selbigem gehörte. Je unerwarteter dieses Ver-

fahren, und je mehr es den Rechten des Königs und

der Republik in ihren Besitzungen entgegen ist, desto "*772.” DrercsvorrreMlcheDuch,desse

mehr ersucht man den Herrn Residenten, fernen Hof da- ml l& vielem und so verdientem Beyfall ausgenommen

vorl zu benachrichtigen, damit er seine guten Dienste worden, erscheinet jetzt rn dieser neuen Edition durch

bey dem Wiener Hofe anwende, um sich den Tractaten Bemühungen des Herrn Professor Ztrii» no<i) volt-

und der guten Nachbarschaft, welche so lange zwischen kommener, als es in der ergcn war. Wrr wollen dre

den Staaten derKrone Pohlen und desOesterrerchlschen angebrachten Verbesserungen nur kurz anzeigen, da der

Hauses beobachtet worden, wieder gemäß zu bezeigen, vornehmste Inhalt des Werkes selbst keinem Leser, der

Von gelehrten Sachen.

"Betrachtungen über die Natur, vom Herrn Earl

Bonner, — mit den Zusätzen^der Italienischen Ne-

dersetznng des Herui Abt Spallanzi, Professors an der

ttniversitat und dem adelrchen Collegro zu Mode,ta, —

"und einigen eigenen Anmerkungen herausgegebenvon

"Johann Daniel Ziuu*, der Natur lehre Prrfefforn

"auf der Universität Wittenberg. Zw er re Aussage.

"Mit Kupfern. Leipzig, dev Johann Friedrich Junius.

dessen erste Ausgabe

(i

Warschau, den lyten Iuuri, 1771. ni der Betrachtung der Natur rrnd ihres großen Urbe-

Lhlodicewvky, Bischof von Posen, Großkanzler bers sein Vergnügen findet, unbekannt seyn wird. Herr

von Pohlen. Professor Tuuus bar deîi Text nochmals durchgesehen,

und an einigen wemgen Orren eme Aenderung gemacht,

Etliche Zuzaöe, dre bey der ersten Ausgab

Prinz Lzarrcwiöky, Großkanzler von Rtthauen.

Johann von Lorch, Reichskanzler.

* Wrr Endes - Untcrfchrrcbenc geloben hrcrnrrt öffent-

lich, daß wrr allen unsern aufhabenden pstrchcmästr-

gcn Verrichtungen, bey unvermerdirch erfolgender

Cassation, getreu, flersrg und ordentlich nachkommen,

und genau erfüllen, alle Gelder gegen odurtung rn

die abgesondert zu halten verordnete Lassen abrher-

len, in oifidosis an niemand anders, als au den cem-

c ltt dm Ldr.

gerückt waren, sind jetzt auf Herrn Bonrwrs Verlangen

rn besondere Lnmerkungei: unter den Terr gebracht.

Dre häufigen Anmerkungen, die Herr Spattanzr seiner

Mälschen lledersetzung dieses Buchs beygefüget har, sind

mrt einer nöthigen Auswahl auch den Deutschen Lesern

mitgetheilet worden, wodurch dieser Auflage nicht nur

etn Vorzug vor der ersten, sondern auch vor dem Ori-

ginal oerschassr worden. Auch ist dre tanae Vor rede an

Herrn Donner abgekürzet, und nur das beybehalten
mandlrendcn Kayseri. Königl. Herrn General, Be-

richt erstatten, und vor, keinem andern, als von rkm, N _ . .. t

Befehl. -»-.h««n wollen. ■- geschehen W■■lizkâl »à' DeuNche iL« Utt■■t ,«>« ka■n.

in der Lraknuer Woywodschnfl, den I lien Jnnil. Endlich >st ^leiem reich.ü Werke em turie» Register
177 , beygesuger, welches denGebrsucy desselben sehr erleich-

tern kann.
(ü. s.) Albert General - Administrator der

Salrnen.

(L. S ) Joseph RN'iczewichy, Vrcc - Administrator.

ln tidem praemitïorum folgen unsere Unterschriften.

(L.s.) €bev. von Althan, General - Zcldwachrmeister.

(L. S.) S- $■ von MietrswKky, Oberster,

tü. S.) Freyherr von vocfey, Oberst - Lieutenant.

wren, del! l Inlii.

DerunsterblicheFrcnherr

schriften, welche aus Sainmlnugen

Flensburg. Johann Christoph Körte hat verlegt:

"Der patriotische Zuschauer, aus dem Dänischen des

"sel. Herrn IensGchrelderup Sneedorfs, ehemaligen
"Pro■essorn der Königl. Ritter-Akademie zu Sorbe,

"wie auch Lehrers des Durch!. Dänischen Erbprinzen

"Fnderrchs Königl. Hoheit, ins Deutsche übersetzt von

H. A. Schmalz, I-4ter Theil." Die beyden ersten
«I

und Btkrachkungm m der H«ii«n»»îviffeiischask bestehe,,. Nw-èrà der ,ed >eh diesen d-l'den lenten Lbrilen

seinem würdigenNachiolger. deinKayserl.König!. te,dl „f, nlg'. 1 ® ' oe»°en leyren *t,«w
arzte, Herrn von Störet, vermacht.

Die Welt kann also aus den Hunden dieses großen

Mannes der ebenso berühmt durch feine Gelehrsamkeit,

<Us durch zeruc Meurch,Ujremndsch.gr ist, cm Geschenk

erwarten, daß den Verstorbenen, seui Jahrhundert, und
thu lelbst verewigen ward.

Deollii, den 7 Iulir

mrr dre besten Stücke aus 4 Dänischen Bänden ausae-

sucht hat, anstatt daß man vorher alles übersetzte. Es

kommen tu diesem Journal Abhandlungen über ver-

schiedene Gegen'.ran da vor, von welchen man viele mit

Vergnügen lesen ward. Euuge rm 2ten Stücke nam-

haft gemachte Personen, cur Edelmann, etu Gelehrter,

em Kauf.nann und ein Dauer, lnrereßircn verschiedene

Am rrsten vcrw'chenen Monats verstarb atthifr ^rren von Le,er. Man dar, nur an den Englischen 3:-'

Souffiunt Sernaltïcräl^ocot b« de AGwe n nt»7n ^slucr denken, um sich von der Mannichsaltigkert der

Par" ordentliches Mitglied d er b i-itünf li\!u hl er abgehandelten Materien erneu Dearm ru machen;

demt'e^er Wisssemchafte!? und Prornlor derìeèîi!!^ und da dieAnsführung derselben mehreulyeris sehr gut
keck an der Wund uro,.stör Nr Be^eNsarn- gerathen, auch dre Auswahl der Stücke besonders iw

M!eiaaen BlN!tk'-an^e'"^ik^nem^''/'i- zreu und gten Thcrl mrt tteoerlegung ge'.nacht, so ver-

j■■■N«-'«KîSMSr SStS&SVSaS*"“ “
dcklcoten Schrick: Lcs moeurs. Herr Toussaint verlies r"Sll<Y geie,en zu werden,

lein Vaterland, und gieng im Jahre i7L■. nach Brüssel.■. ... - ....nachBrüss»...

pltt r?! tw er 4 Jahr lang, und wurde rodanu von un-

7HL Höings Majestät an die hiesige Akademie der Wls-

lenschasten berufen, und endlich zum Professor der Be-
redt, amkeit ernannt.

Nackrichr.

Morgen wird allhier bey H. C. Grund am Fischmartt

und dey Vieweg und Matzdorf rn Berlin das ute Stück

der Wochenschrift: De plarrdürsche, ausgegeben.

Kostet l ßz.



W r ^ .d ;r.-..57'.ä■ia brnachr-.chrtart, dü§ verschiedene

urfcr:* L . cue.r* tu Hamburg sich fteventlich unrer-

fäua.si.v\j.i;<c, ctc cc■ ihnen c«f unsere Zrehunaen

in uuN Eoreuhaccu geschehen, entweder fur sich

seit-f: ru ipiL.^n, oder bey den setzen anntcn Wert-Cs-

c era:<n e.-uuseben, wodurch das Pudttcum n:cht en-

decs cts ac*a: tM werden kenn, wann hohe Gewinne

öcrsur Wir haben dg-cr ras PrrNwum für der-

g.e.che,. tluterschletfe warnen uns mehüreynend rathen

wo^n, d.e Ernfäkre u- reing zu rr ecken, deß ein leder

Ort-tNül-Billets erhalten könne; widrigenfalls, wenn

remand einen hoben Gewinn von clneur solchen püicht-

vertzessenen Lollecteur nicht er hauen möchte, er diese

Dervortheuuna sich tediguch- Alicia ben.umess.'n vor.

Dà■i r-ersprecycn wir, daß. wenn uns jewand B'.llellc,

dre Einsähe auf unser« Zuedunaen enthalten, ater den

um nrch: emgegebeu worden, p'.g■eudrct, wir cl-denn

den Coücctenr, der sie den uns mehr eingegeben. als

emeu Bcunger m die Zeitungen seyen werden. Altona,

den ylixi ch-1772. •

Der Lomal. Dänischen Zahlen5Lotterie

Sencral - Admmlstv«rr?n.

Nachdem die Hochtöl l. General-AornuilUtüt on der

hrcsigen prrr-ilcgnten Zahlen - lotterte nur Endcebe-

nanntem erne besondere Vollmach t zurCollccteuür Dero

Lotto ercherlet, und mich author siret, fernerhin alle

Anen Emsüye planmäßig anzunehmen; so bade ich zu

dem Lade mem Eonuom an der Ecke des Kamps, vom

f - ü-.s. markt linker 27and, angeleget, und solches einem

doch geehrten Pudl'.eo Nicht allem hiedurch anzeigen,

sondern sold Hs es auch zugleich benachrichtigen wollen,

dal nutlNirhrü auch zu allen diefelbn gangbaren rotUS

Einsac-c d:s zur ?pallsten Cchlußzeit bey mir gemacht

werden können, Zch ersuche demnach meine hochge-

ehrten Herren Gönner freunduchst, nun mit Dero Ein-

sätzen i\i beehren, und versichere dagegen, daß ich sie

n.a bisheriger Promptitude zu bedienen nicht crinan-

Cjiin werde.

D cwmgen Herren, welche gewilletseyn möchten, eine

Unter - Collecte zu übcenedmrn, haben sich dessalls

Schrift- oder mündlich ru melden rn ggarndurg den

A. ‘JI. üudjbÄio, an der Ecke des Kamps.

B:n der Lg neu Ziehung der herzog!. Sachsen -Eo-

du:a SailseiUfch'.n höchst garaulirren Zahlen-iotterie
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aus dem Glüll:rr.de aozoron. Allo hreher gefallene Ge-

winne werden - w:e bekannt, sogleich, und ohne den

mindesten Aczug ausbezahlet. Die Lgste Ziehung ae-

schictze! dm: i'ikn dieses, und dre folgenden von 5 zu

* Wochen. Hamburg, dcn yten ZuUr, 1772.

Gchmuzev,

Hcrzoat. Cach fcn - T c t r r a - S a a! fc l d r sä c r 7l>'cnk und
Eamnncharrc, rvohnhafk bcv dcr Mühlcnllruckc.

Wann von Cr. Hochwolllgebchrnen, dein Herrn

Kammerherrn und Amtmann, Grafen von

N:Ltcr,:c. der vor: dem H?rrn Fvidench Dcr'lev Lai-

stenfcn m Stet fand, hiesiger 5)ar0e und Amts erriaUer

cvi..nrsuL fernerCrcditrren verfnaet word.n: Als wird

solches hwdurch zu jedermanns W ssenschait a7?rastl,

und mür.mgllch, welche au des Herrn Cedcnten Güter

einige An- oder Zusprüche zu haben vcrmernen, solche

rühren her ex quocuncjuc capitc vci causa sie immer wol-

len , Hfîr.ît sub poena praeduit ti perpetu» slcr.tii tC*

f'M'set, bas sie sokche, und zwar die ElnhLim:;cheu

binnen sechs , die Ausländer aber inwendig zwölf

Wochen, wthane ihre Forserungen bey dem hiesige»

Herrn Gerlchtsschrerder Nlaichresen aä protocollum

proseiHonis angeben, die Doeuu enta, womit sie solche;»

zu bestärken gedenken, in< r : gi.<-,e prsduciren. und davo«

deglauote Abschriften all pi-orocoUmn zurücklassen; auch,

infoferne sie nicht unter hiesigem Gerrchtszwange ange-

ieiicn, einen Procuratorem all. Acta bestellen, demnächst

üDer sub cctdem comminationc vor dem allhier den - - -

zu haltenden Gericht erscheinen, und die gethane An-

gaben justlsicwen. Und da nn leytaedachten chcrmino

des Herrn CedentenGüter zualeicd aircrnari^c ganz und

iLtücrwelse verkauft werden sollen, so können die Lleb-

hadere sich auch sodann einsinden, und gewärtigen, daß

nach denen vorher zu verlesenden Cond■tionen der Zu-

schlag dem Meistbietenden werde ertheilet werden.

led m Karrharde, Amts Tendern, den mosten Iumi,

rZ7-' rloverize.

Auf Ansuchen der für weyl. Senators -Gcvuhars

Jacob Dauncmanue hlntsrd■-.ehener Kinder bestellten

Vormünder, Adoocat Roschers und Kaufmann San-

dcre, sind alle, welche all des Verstorbenen Nachlasse

Forderungen und Ansprüche haben, full peena praedusi

de perpetui 111 cntii um ■îibr, den lzten Zulii, aus hiesi-

ger Schreivercy zur ProsiNr- und Lrquidiruug ihrer

Forderungen vorgeladen, auch solches per pulllrca pro-

ciamzta zu Hamburg, i n beet und Bremen bekannt ge-

macht worden, inncburg, den i6lerr Zuiwi, 1772.

Durch den Auctlonarunn, Hol'. Dredevlch Ricfeker,

sollen folgende Aucticnen gehalten werden:

Montags, den izLen Inlii, auf dem Eimbeckischen

Hause, die auf dcn 6feu Zulu angesel-l gewesene, bis

dahin aber prolongirte Auction, cnic auserlesene groß-

tentdeils in Franzdàndcu acdniidene dlirchgàngrg wohl-

conditi0iur:e Sammlung Deutscher, Französischer, Zta-

l?e ni scher und Lr'.gl'.sihkr, meistens historischer, uno zu

Leu schonen W'pcnschaslen gehöriger Werke und Bücher,

:rrbst einc r kle?nen,acer a:tsgefuchtenSammlung Kupfer-

îliche. Der Eatactgus hievon ist bey dem Aurtronorio

für i fl. reu Armen zum Besten zu haben.

Montags, den rosten Zustu, auf dem Esinbecklschetl

Hause, eine auserwsene Sam-nlnng mediunischer und

anderer Bücher aus allen Theilen der Gelehrsamkeit,

besonders der schönen Wlsser.schasten, ui welcher sich,

außer andern sehr seUencu Büchern, ein Herbai ium

von außerordcnlkichei' 6wöße befindet, darum die Blu-

men, Krämer und Psianzm ru Lebensgröße nach dem

Leben aeinablel ziud; Die Acta PmJitcium in 46 Per-

gamentbanden von ihrem Anfang an. Der Catalegus

ist bey dem Auclionario für 1 ßl. den Armen zum Be-

ll cn zu huben.

Den ctivanigen Liebhabern des angenehmen Land-

Lebens wird hierdurch bekannt gemacht, daß am bevsr-

i'ehend'iì rc?An Zulu, als am Montage nach dern gteu

Sonntage poll rrinitatis, in Wilstedt, un adeltchen Gute

Tangst.'dw e:n voller Bauhof nur vollem Beschlag und

wehivesteUtcr Winter- mid Sommersaat, woben das

Weött-Klem- urid Backhaus, nebst Scheune und SGaaf-

Stali, un befreit Staute befindlich, an den Mekstoseteir-

den verkauft werden soll. Dre sämmtliche Vr'.cauf-

und sonst ine Condiliones sind ln Hamburg hon dem

Herrn k.r. Lad de, ui Wilstedt der Huw ich Leemuiiu,

und in KaUcnkirchen den Ährend inobv, vorher beüe-

bigst einzusehen. Wststedt, den ;te:r L»"Ur, »772-.

-
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